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Kamstag den is. Ma i .

D I l zz r i e n.
B e w e g u n g im F r e i h a f e n von T r ies t w ä h -

rend des M o n a t s A p r i l 1840.
Angekommen e S c h i f f e . Von langer Fahrt:

4 Schiffe von Albanien, 7 von Alexandrien, i3 ron
Brasilien, t von Canbien, 3 von Constantinopel,
t von Dalmatien, l6 von England, 7 von Frank-
reich, l von Genua, 9 von Griechenland, t von
Hamburg, 2 von Havannah, 2 von Holland, 5 von
den ionischen Inseln, l 2 von Nordamerika, z von
Portugal, 14 vom schwarzen Meere, 4 von Sicilien,

5 von Smyrna, l vom unga». Küstenland, 1 von
Venedig; im Ganzen l t i Sch'ffe.

Küsten f a h r t : 65 Fahrzeuge aus Dalmatlen,
l̂6 au« Istrien, 9 aus dem Kirchenstaat, «9 aus

Sicilien, q5 aus dem ungar. Küstenland und 57 auS
Venedig; im G.,nz«n 2cl̂  Fahrzeuge.

A b g e g a n g e n e S c h i f f e . L!on langer Fahrt:
2 Schiffe nach Albanlen, l nach Alexanbrien, t nach
Belzien, l̂0 nach der Werberei, 6 nach Constantino-
ptl, l nach Dünnkirchen, 1 , nach England, 5 «ach
Frankreich, 21 nach Griechenland, 3 nach Hamburg,
1 nach Holland. 8 nach den ionischen Inseln, 3 nach
Istcien, 6 nach dem Kirchenstaat, i nach Lioorno
2 nach Mal ta , 3 nach Nordamerika, l nach Ruß«
land, 2 nach dem schwarzen Meere, !0 nach S k i :
lien, 2 nach Smyrna, i nach Spanien, 2 nach Stet-
t in , 8 nach dem ungar, Küstenland; im Ganzen
l i ? Schiffe.

Küsten f a h r t : 2 Fahrzeuge nach Albanien,
513 nach Dalmatien, 6 nach den ionischen Inseln
L̂ j nach Isnien, 32 nach dem Kirchenstaat, 25 nach
Sici l ien, 26 nach dem ungar. Küstenland« und 15,
nach Qtnedigj im Ganzen ^ u Fahrzeuge.

T r i e f t , 1 , . Mai . (Handelsbericht.) C o l o n l -
a l w a r e n : Fur Nio Kaffeh hatte sich vergangne
Woch« mehr Festigkeit gezeigt und 2650 Säcke wm.
d<n zu 25 - La ' / ; si. abgeschlossen. Havannah
genießt fortwährend einen regelmäßigen Verkehr;
2095 SäHe bedangen Z o ^ - 55 ss. Java liegt

noch vernachlässigt und nur 50 Sacke fanden Käufer
zu 29 fl. Der Bedarf nach S t . Domingo be-
schrank:» sich auf den dringendsten Bedarf,- 60 Sacke
erhielten 28'/4 — 28V» fl. I n S t . Iago wird
nichts gemacht, da die Eignet dilser Sorte wegen
der hohen Preise an der Quelle von ihren Forderung
gen nicht weichen wollen.

V N i e n .

Se. k. k. Apostel. Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 2. April d. I , die durch
das Ableben de« Generals der Cauallcrie, Freiherrn
Spl^nv von M M l d y , erledigte Stelle des Capitä'ns
der konigl. ungarischen adeligen Leibgarde sammt
d,m damit verbundenen Baronat des Königreichs
Ungarn, dem k. k. Feldmarschall-Lieutenant, August
Grafen V s c f e y von H a i n ä c s k e ö , mit der Be-
förderung zum General dcr Cavallerie, allergnädigst
zu verleiben geruhn.

Graf von Vecsey hat den 2. dieses Monats
in seiner neuen Eigenschaft den Diensteid in die
Hand» Sr . k. k. Majestät abgelegt, und ist unmit-
telbar ^arauf von dem k. k. Ersten Odcrhofmeister
und Obersten sämmtlicher k. k. Leidgarden, Fürsten
zu Colloredo-Mamisftld, in dessen Behausung der
gesamll.ttn konigl. ungarischen adeligen Leidgnde
feierlich als Capitän vorgestellt worden.

Se. k. k. Majestät haben mit Allerhöchste»
Entschließung vom 2. d. M. , die in Erledigung ge«
kommene Dircclorstelle dei dem k. k. Münz ' und
Antiken « Cabinette dem bisherigen crstcn Custos,
Joseph A r n e t h , dann eineCustoSstelle dlm bisheri-
gen Humaniläts. Lehrer am k. k. Gymnasium zu
Cilli, Johann Gabriel S r i b l , allcrgnadigst zu ver-
lnhen geruhet. ^ ' ^'^

Frankreich.
P a r i s , t . Mai . E-ne telegraphische Depesche

nuS Neapel vom 26. April meldet, daß der König
die Vermittlung FranknichS cssiciel angenommen
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habe. Der von dem König von Neapel aus bje eng«
lischen Schiffe gelegte Beschlag hatte H rn . Temple
verhindert, die alsbaldige Suspension der Feindselig-
keiten abzusprechen. Es sollen schon mehrere sicili-
sche Schiffe gekapert worden ftyn. (Moni t . )

Nachrichten aus A l g i e r melden, daß Marschall
Valee am 18. Apri l mit einem von 2500 Mann
Infanterie und 1000 Reitern escorlitten Convoi nach
dem Lager von Fonduck aufgebrochen war. W ä h '
rend Add «el-Kader ihn bei Teniah erwartete, w»n,
dete sich der Marschall östlich, um an den Arabern
«egen des letzten Ueberfalls und Viehraubs Nache
zu nehmen. M i t 9000 Mann und vier GebirgS«
Haubitzen griff er in der Nacht die Stamme der Zer-
vuelas undAmmals an, und nahm ihnen 1000 Och"
sin und 2 ' b i s 5000 Schafe ab. Ben Sal»m, d,r
dcn Nacdtrab anfiel, wucde mit beträchtlichem V»r«
lust geschlagen. Am 20. soll der Malschall D,llpS
erreicht und eine Besatzung dort zurückg»lass»n haben;
am 23. wurde er in Buffarick erwarttt. I n Algier
dieß es auch, ein Corps hade da» Fort Hamza und
ein anderes Mcdschahna, 6 Stunden von den «iftr»
nen Thoren, besetzt. Somi t wäre der Plan de«)Ma?<
fchalls ausgeführt, und die Straße von Algier nach
Konstantine durch sieben Lager beschützt. (Ost. B.)

A l g i e r , 25. Apr i l . Marschall Valee ist nicht
nach Dellys gegangen, wie man allgemein glaubte.
Er beschränkte sich auf eine Necognosc'nung an den
Ufern des Uad el'Kaddara, auf d«r äußersten Ost-
gränze der Metidscha. Abd-el'Kaoer stand dort mit
etwa 2000 Mann und verbrannte, einige Duars.
Nur ein kleiner Theil seiner Truppen wechselte mit
ten französischen Tirailleurs Flintenschüsse. W i r hat»'
ten nur fünf Verwundete, worunter der Capita«
vom Generalstab Villeneuve, dessen Wunde tödllich
seyn soll. Drei Tage nach dieser RecognoZcirung
wurde das Lager El-Arbah geräumt. D a der ur-
sprüngliche Zweck dieses Lagers war , die Nieder»
lassungen der Colonisten zwischeg El-Ardah und dem
Sahel zu schützen, so that man wohl daran> es zu
räumen, denn alle die Landgüter sind seit dem letzten
Einfal l der Araber zerstört oder verlassen, und die
Occupation kleiner unnützer Lager wäre um so lästi:
ger, als Abd.-el-Kader entschlossen zu seyn scheint,
uüsece Acmce ruhig nach Mcdeah und Mi l iana ziehen
zu lassen und in der Metidscha zu bleiben, wahrend
wir ins Innere vorrücken. — Marschall Valee ist
heule abgereist. Uebermorgen wird cine große Heer-
schau inVussariL Stat t f inden; dann bricht die Armee
auf. Gott gebe ein glückliches Resultat, denn sonst
würden die Araber der Dtputirtenkammer, die weit
mehr zu furchten sind als die Araber Algeriens, die
„beschränkte Occupation" du>chsetzcn, deren nächste

Folge eine gänzliche M u m u n g des Landes feyn
würde.

Die Algierer Expeditionsarmee wird auch dieß-
mal von einer Anzahl fremder Officicre, namentlich
von Belgiern, begleitet. Den Mitgliedern der wis-
senschaftlichen Commission hat der Marschall V^ l ,e aber,
man weiß nicht aus welchem Grunde, verboten, der
Arme« sich anzuschließen. Aod-El-Hader soll, heißt
«s in Briefen der französischen Blätter aus Algier
vom 25. A p r i l , Willens seyn, den Engpaß Tenial)
auf dem Weg« von Vclida nach Medeah mit 20,000
Mann zu vertheidigen. Die Hadschuten sind wieder
nach ihren Wohnsitzen zurückgekehrt, da die Besatzung
von Scherschel bis jetzt noch keln« Bewegung machte.
I m Osten der Metidscha soll eine bedeutend« Mass»
Araber sich versammelt haben, in der Absicht, die La.
g,r und Landhäuser drr Franzosen bei Algi«r anzu«
greifen, während die Armee nach Medeah und M i -
liana marschirl. ( M g . Z.)

S p a n i e n .

M a d r i d , 2^. Apr i l . Zurbano hat einen
neu«n Schlag ausgeführt. Am 13. nach eingebro.
chener Nacht rückte er mit vier Bataillonen und
seiner Cavall«rie von Fuentespalda aus, während z»
gleicher Zeit der Graf v. Velascoain mit vier Ba-
taillonen und der Cavallerie seiner Division von Mon-
rovo aufbrach. Die ganze Mannschaft sollte gemein-
schaftlich Becelte überfallen, wo die Carlisten ihre
Magazine haben. Nach einem schwierigen Marsch
traf Zurbano mit Tagesanbruch dort ein, schlug den
Feind aus seinen festen Stellungen zurück, verfolgte
ihn zwel Stunden weit, und fügt» ihm einen Ver-
lust von 500 Mann bei, worunter 1^0 Gefangene.
I n dem Orte fand er eine Kanone und bedeutende
Vorräthe vor, und durch die Besetzung desselben ist
die Verbindung der Carlisten mit dem Eoro bedroht.
Zurbano hatte einen Verlust von 2̂ » Mann an Ver«
wundeten und Gctödtcttn. Der Graf Belasco^in
kam zu spat an, um an dem Gefechte Theil neh:
men zu könn»n, und schlug am 20. sein Hauptquar-
tier wieder in Maroyo auf. Der Herzog de la Vic-
toria halt» das scmige am 20. in Aguaviva. Vom
l . bis l 3 . d. hailen sich ihm sieben Carlistische Off i -
ziere, zehn Unteroffiziere und l28 Soldaten gcsttltt.
O'Donneli laßt das Erstell «on Aliaga wieder auf-
bauen, und hat fein Hauptquartier in Camooillas,
von wo es nach Fortanete verlegt werden soll, weil
er die Belagerung «on Camavieja beabsichtigt. Der
General Aspttoz kam am 43. mit 22 Kanonen vor
Alpuenle a n , um das Castell von Collado zu neh-
men. I n Katalonien stand, den letzten Nachrichten
zufolge, der G e n i a l Don Antonio Van Haien mit



45.000 M o n n der ganzen CarlisnsHen Streitmacht

gegenüber, die ihn verhindern wollte, einen Trans-

port nach Solsona hineinzuwerfen. (Allg. Z.)

Der S e n i i n e l l e des P y r e n e e s zufolge ist

der Carlistcnchef Pal i l los an der Spitze von ^ou

M a n n Fußvolk und 200 Reitern in den Flecken

Turr is (im Königreich Valencia) eingerückt und hat

ihn gebrandschatzt. Pferde, Maulthiere, Schlachtvieh,

alleS wurde von den Carlisten fortgeschleppt. Anoe-

lnseitö sollen die Christines in Galicien den bekann-

ten Gucriliero Don Pcdro Iglcsias, der sich geraume

Zeit im Lande versteckt gehalten halte, aufgefunden

und verhaftet haben. (Ost. B . )

Das Cco de Aragon vom 25. Apr i l schreibt von

dem Kriegsschauplätze in Niederaragouien: « I n M o -

leUa stehen bloß noch drei aragonesische Batail lons

und vier Elite - Compagnien. Die Citadelle hat zwölf

und die S lad t acht Stücke Geschütz, welche etwa

von 100 Artilleristen bedient werden. Viele Solda-

ten und Einwohner ftüchlen aus der Stadt . Der

Christinische General Don Ioaqu in Ayerbe hat ei-

nen SechSzehttpsünder und einen Mörser , welche von

Canlavieja nach Morella bestimmt waren, genom-

men. General O'Oonnell steht bereits zu Fortanete,

wenige Leguas von More l la . "

D ie S e n t i n e l l e deS P y r e n n e e s vom

28. Apr i l erwähnt eines Gerüchts, welchem zufolge

neuerdings ein allgemeiner Carlistischcr Aufstand in

Nävarra und in den baskischen Provinzen S t a t t ge-

funden haben soll. Der P h a r e spricht auch von

diesem Gerücht, schenkt ihm ader keinen Glauben.

Ueber die Gerüchte hmsichll,ch einer neuen Car-

listischeu Schildcrhldung in Nauarra und den bakki«

schen Provinzen heißt es in einem Schreiben aus

dem Gränzstecken. Urdax vom 26. Apr i l in der Sen-

iinelle deS Pyrenees: „ D i e Provinzen stehen auf dem

Puncte, der Schauplatz wichtiger Ereignisse zu wer-

den >' d,e französische Polizei war nicht vergedens aus

den Beinen. Alle bedeutenden Flüchtlinge, die ans

ihren Depots entwichen waren, hatten bereits die

Gränze crcichl, um an einer Insurrection Theil zu

nehmen, deren sämmtliche Elemente im Lande selbst

vorhanden sind, und die nichtsdestoweniger auch ohne

sie üuödrechen wird. L M a und die ganze Umge-

ßcud haben vielleicht heute schon Don Carlos pro,

clamirt. W i r wollen gerade nicht behaupten, daß die

Sache schon geschehen ist, aber wir erwarten stund,

lich die Nachricht hievon. — S ie sehen, ich bin «l-

la rmi r t ; indeß flößen mir die Ereignisse, die aus-

gebrochen sind, oder auf dem Puncte stehen, aufzu-

brechen, keine «rnsthaflen Besorgnisse ein und ich

glaube nicht, daß sie die Zukunft Spaniens gefähr-

den werden: ich zweifle, ob die Insurrection außerhalb

des Districts von Esiella Theilnahme finden w i l d ;

ich glaube, das diese Insurrection eine bloße Echaufc

fouree seyn w i r d , mit der die Provinzen nöthigen-

falls selbst, ohne Beistand der Armee, werden fertig

werdcn; aber wie unbedeutend diese Bewegung auch

seyn, wie schnell sie auch unterdrückt werden mag,

B l u t wird dennoch vergossen, das Land wird allar-

m i n wccdcn, und das is: schon zu viel, da man mi t

etwao mehr Klugheit alles hätte vermeiden können.«

— Der Phare schreibt aus Vayonne vom 28. Ap r i l

M i t t a g s : „ S e i t gestern sind vage Gerüchte über eine

Insurrection der dabkischen Provinzen und Navarra's

in Umlauf. Die heutige Scnlinelle spricht davon;

wir halten aber die Sache nicht für so ernsthaft, als

man glaubt. D a wir vor Allem keinen falschen A l '

lärm zu verbreiten wünschen, so wollen wir auf be-

stimmtere Nachrichten warten, die wir zur Kenntniß

unserer Lcsec zu bringen uns beeilen werden.

Der M o n i t e u r vom 3. M a i enthält folgende

Nachrichten aus Span ien : » E i n Carlistischer Insur -

rcciionsversuch hat auf mehreren Puncten ber nörd-

lichen Provinzen Spaniens S t a t t gefunden. Dies«

Demonstration ward schon seil einiger Zeit voraus-

gesehen und die französische Regierung, von dem A n -

theil benachrichtiget, den mehrere Span ie r , die sich

auf unser Gebieth geflüchtet halten, daran Theil m h -

nun sollten, hatte Maßregeln getroffen, um sie zu

hindern, sich in die Provinzen zu begeben. Die thä-

tigste Wachsamkeit war an derGränzegehandhabt; jene,

welche die Chefs der Insurrection werden sollten, waren

verhaftet, und in das Innere zurückgewiesen worden.

Trotz dieser Vorsichtsmaßregeln ist die vorausgesehene

Insurrection dennoch versucht werden, aber Alles deutet

darauf hin, daß Banden ohne Organisation, der einfluß-

reichen Chefs, welche sie erwarteten, beraubt, die Ruhe

der Provinzen weder lange, noch ernstlich werden

stören können. — Die Bewegung hat am 26. A p r i l

begonnen, an welchem Tage mehrere Banden sich in

Navarra und in Guipuzcoa zeigten. — I n letzlerer

Provinz hat sich ein Pricster, Namens Amalibia. an

die Spitze einiger zwanzig Carlistcn glstclll und durch-

zieht die Umgebungen von Zaria, wo er die Einwohner

zum Ausstände anreizt. Es ht ißl, daß die Facliosen

die Casse des Steuereinnehmers zu Zaria seilst mit

sich fortgenommen und sich hierauf in das Gebirge

geworfen haben. Auch zu Goizuela in derselben Pro -

vinz sind einige Gueril las erschienen. — I n Navarra

hadcn ähnliche Manifcsiat irnen S ta t t gefunden; die

Amescuas, Zugarramurdy, Estella und einige andere

Ortschaften werden als Hauplschauplatz der Bemü-

hungen dcr.Carlistischcn Wanden angegeben. — I n

Viscaya hat , anßcr einigen isolirten Demonstratio-

nen, so wie in den übrigen Provinzen, keine beunruhil
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genbe Bewegung von wirklich ernster A r t S ta t t ge-
funden. — Die spanische Militärbehörde hat energi-
sche Maßregeln ergriffen. Die Truppen sind bereits
hinter den Rebellen her. Der General Alcala befand
sich am 23. an der Spitze mehrerer Batail lons in
der Gegend von ?lndoain. Der Vicekonig von Na-
varra hat aus Pamplona mehrere Compagnien aus-
rücken lassen, welche die Richtung gegen das Bastan,
thal einschlagen. M a n glaubt, daß diese Thätigkeit
das Resultat herbeiführen wird, jene sträflichen Ver-
suche in ihrem Keime zu ersticken. — Einer der Car-
listenchefs, der mit den Waffen in der Hand ergrif-
fen worden ist. und mehrere Indiv iduen, die zu den
Banden gehörten, sind in Guipu,;coa ergriffen lind
erschossen worden. Die Insurrection, die keine an»
dern Urheber hat, als mittellose C.irlistische Officiere
und Mönche, die über den Verlust ihrer Privilegien
aufgebracht sind, findet in den Volksmassen keine
Sympathie. Die Einwohner vereinigen sich sogar
ganz mit den Truppen, um die Rebellen zu verfol-
gen. Diese leiben Mangel an Geld, Waffen und
M u n i t i o n , und Alles läßt vermuthen, daß sie, auf
ihre eigenen Kräfte beschränkt, nicht säumen werden,
ihr verzweifeltes Unternehmen wied«r aufzugeben.«

(Ost. V.)

E f r o ß b r i t a n n i c n .

Die Nachrichten vom Cap b t r g u t e n H o f f »
n un g reichen bis zum 28. Februar. Die nach Port Na«
ta l ausgewanderten BoerS besitzen zwar nicht die an«
erkannte, scheinen aber die factische Souveränetät
dieser neuen Niederlassung zu besitzen, da die engii«
schen Truppen bekanntlich von dort abgezogen sind,
nun aber die Boers ein MauthhauZ erricht'! haben
und verschiedene Einfuhrartikel aus der allen Colon!«
mit Zoll belegen. Weizenmehl indeß, Feuerwaffen
u. dgl. lassen sie ganz zollfrei ein. Wenig günstig
lider den Zustand der neuen Colonie lautet d«r Ve-
richt eines Voers, Namens be VoS, der aus zweiter
Hand in eine Zeitung der Capstadt gelangt ist. I m
Lager der Voers am Modder-Niver leben gegen
«03 Familien in großem Elend und beständigrr Un-
einigkeit, da sie kein Oberhaupt haben. Es fehlt an
LevenZmitteln für Menschen und Vieh. Viele VoerS
würden in solcher Lage gern in die alte Colonie zu.
rückkehren, wenn sie die M i t t e l dazu hätten, oder
das Gouvernement die Rückkehr gestattete. I m La»
ger oberhalb deß Sl inkhout-Nant stehen 600 BoerZ,
von denen ^»00 in Verbindung smit Panda sich zn
«incm Zuge gegen Dingaan rüsteten. I h r Vieh
müssen sie, der Unsicherheit wegen, dießseits des 35aal,
Flusses auf der Weide lassen. (Sun , )

M a n erinnert sich des mehrerwähnten Nauf-
handcls zwischen englischen Matrosen und' Chinesen
in einem chinesischen Dor f an der Hong-Kong.Vay,
in welchem ein Chinese gelo'dlct wurde, und welcher, ,
weil die von den Chinesen geforderte Auslieferung
dcS Schuldigen cnglischerseits verweigert ward, nächst
dem Schmuggelhandel mit Opium der Anlaß zur
Einstellung des englisch'chinesischen Handels wurde.
Fünf dabei belheiligle Matrosen, welche dieser Tage
an Bord der von Singapore kommenden Diana in
die Themse einliefen, wurden, nachdem sie unterwegs
mehrfachen Schiffsarrest erstanden, auf einen Vefchl
vom Ministerium des Inne rn vor ein Polizeigericht
gestellt, aber freigesprochen. . Wie es scheint, benah-
men sie sich in jenem Naufhandel nur verthcioigungs-
weise, indem sie von den Einwohnern deg chintsischcn
Dorfs in der irrigen Meinung angegriffen wurden,
daß sie die Amerikaner seyen, welche sich früher in
demselben Dor f einm Unfug erlaubt hatten. (Allg. Z.)

N u ß l a n n.
S t . P e t e r s b u r g , 25. Apr i l . D ie Nordische

Vlene enthalt Nachstehendes: »Am 12. (2a.) Ap r i l ,
Abends 8 Uhr ̂ 5 Minuten ging durch den Telegra-
phen deß W i n t e r - P a l a i s von dem Telegraphen aus
Warschau folgende Depesche ein: „ „ V o n dem S t a t t -
halter dcS Königreichs Polen am 12. (24.) Apr i l ,
a Uhr Nachmittag«. Am a. ( l 6 ) Apri l hat S e .
kaiftr!. Hoheit der Großfürst Thronfolger sich mit
d«r Prinzessinn Mar ie von Hessen und bei Rhein
verlobt. Se . kaiserl. Hoheit sind demnach als cr-
klarler Bräutigam an der Scice der Prinzessinn
Mar i« öffentlich im Schauspiel erschienen. — Oi«
Verlobung hat die lebhafteste Freude im ganzen
großherzoglichen Lande verblei t , ! .""

G a l a c z , 25. Apr i l . Hcuce hier aus Odessa
eingelroffene Nachrichten besagen, daß die Truppen-
sendungen nach der tscherkessischen Küste noch immer
fortdauern. Es waren in den letzten Tagen zwei
Linienschiffe von je 80 Kanonen, der Chrpspstomus
und di« Kaiserinn Mar ie , in Sce gegangen und hat«
ten die Richtung nach Sevastopol genommen. An
Bord dieser beiden Linienschifft befanden sich gegen
t500 M a n n Landiruppen, die in Odessa eingeschifft
worden waren, um die von Sevastopol nach Tscher«
kissien und Nordabchasien abgegangenen Gruppen ei,
nigermaßen zu rempla^ren, nach andern Briefen
aber, um direct nach den tscherklsslschen Küsten zu
segeln. Alle russischen FortS auf der ausgcd.'lMen
Strecke von Dschah bis G.'lindschik sollen bereits von
den Kaukasiern eingenommen seyn. l?) Ueber daK
Schicksal des FortS »Nikolaus« war man in Seba-
stopol noch in Ungewißheit. Nach einigen Nachrich'
ten wird ,s noch belagert, nach andern ist ,S bereits
genommen. Eine bedeutende Anzahl polnischer Deser-
teurs, rvoruntet viele Officier», sollen in den Rcih«n
der Tscherkefsen kämpfen. — Am 23. war in Odessa
das Kriegsschiff ^Waischau" angekommen, und hatte
sogleich nach der Ankunft Ansialt gl t rof fen, wieder
abzusegeln. , (Al lg. 3 )

Verleger: Iglmz Alois Gdler v. Kleinmayr.


